
ro. Thema der Tagung, die Ssıch VO Z September erstreckte un
ann och Wa  anrtien ach Lisıieux un! ÄArs ansChHNiIicG War WIL be-
richteten bereıits davon der Besonderer Nachdruck wurde
bei den Referaten auftf die theologisch-heilsgeschichtliche erung DE-
legt Im Rahmen des Kongresses sprach auch DDr 0Se Casper ber d1e
lıturgische ewegung Osterreich Romano Guardinı 1e IranzOös1ı-
scher Sprache VO  ) der Versammlung M1 außerordentlicher ”1
nahme un herzlichem Beijtall aufgenommenen ortirag Wir werden aut
die Lyon besprochenen Fragen och zurückkommen

FEIER DER GEMEINSCHAFT
Unter diesem Titel gibt die deutsche liıturgische Kommıission soeben

88 Selten umfassendes eitchen Rotschwarzdruck heraus welches
„Einheitstext un! Urdnung Iiur die verschiedenen Formen der (;emeıln-
schaftsmesse ema. den Fuldaer Ric.  inıen VO  @} LD nthält Als Be1-
spiel für die rechte Ausführung Rollenverteilung) SINd bei den VeI-
anderlıchen Teilen die Texte der Christkönigsmesse angegeben DIie An-
e1suNgenN für die außere Ordnung SiNnd sehr SParsallı ehalten Von He
sonderem Interesse 1S%. C5, daß das schwierige „‚Quam oblationem. .
(vor der Wandlung) NEeUuU übersetzt ist Es lautet dort folgendermaßen:Gott, WIT bitten Diekh: mach gnädig diese abe reichgesegnet. Laß S1E
Sganz un Sar Dir gehören als C411 vollgültiges, rechtes un! Dir wohlgefäl-
es HieFr, damıt SI uns werde Leib un! Blilut Deimes vielgeliebten
Sohnes, unseres Hern Jesus Christus.

Außer diesen un:! CINIESCN anderen, kleineren Anderungen hat der
1815  — herausgegebene deutsche Einheitstext egenüber der etzten Schott-
usgabe 1957) keine wesentlichen Abweichungen.

Die öOsterreichische Kommission hat sich bei der Oktober-Konfiferenz
aIiur ausgesprochen bis auft weltieres den FT
TE x< f BeEi17 ü behalten

Z.um Ave Maria
bringen WI1T nıer die Ansicht heimatliche Forschung hochver-
dienten Osterreichers:

„Bitte für arMmM e Sunder‘‘ prı nıcht dem lateinischen
ext za DIO nobis peccatoribus‘‘ uch das Wort „Absterben‘‘ 1sSt
obsolet geworden Die Natur Stirbt Herbst ab subitanea INOTS WwIird
aber darunter nıcht mehr verstanden ennn nıcht 1el ilüssiger
„ J6IZz un der Stunde UuUNnserTres Todes Amen.‘‘, WI1Ee Inan längst schon
]Jense1 der. rot-weiß-roten Grenzpfähle etie Man soll konservativ,
aber cht rückständig sein! RE

Zum Inzens der Pfarrgemeinde
Im inklang mit Eph 4, 12, Kol D 12: Kor I8 und Kor 9,

WwI1Ird Jetzt die La1’enwelt innerhal der Kıirche mehr als fIrüher WUTr-
digt Im Widerspruch azıl StTe aber die Inzensierung der äubigen
beim feierlichen Hochamt Während der Diakon die Ministranten EeTau-
chert, 1S1, für die „Mitbürger der igen und Auserwählten Gottes‘"
(Eph O 9) Kirchenschiff gerade &1N Ministrantenbub gut Muß
da be1l den Gläubigen, be1 denen gerade der längelbeutel umgeht, nicht
vielmehr der kındruck entstehen, daß S1e doch die et COI1L-
u€ens plebs selen? T.F.M


